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Ich war wirklich neugierig, als mein Freund Georg von der Münch-
ner Verlagsgruppe mir erzählte, dass sie bei FBV ein Buch von 
Napoleon Hill veröffentlichen werden, das a) bisher nie veröffent-
licht wurde und b) ein Interview mit dem Teufel enthält. Ich wollte 
uns sofort das Recht sichern, dieses Interview in Auszügen ver-
öffentlichen zu können. In diesem Interview lesen Sie, wie es der 
Teufel schafft, uns zu beherrschen. Und zwar täglich. Man sagt, der 
Teufel steckt im Detail. Und seine Antworten im Interview beweisen 
das. Denn in dem er sich in unsere Gedankenwelt einschleicht und 
uns kleine negative Gedanken einpflanzt, gewinnt er durch unsere 
Angst vor Armut oder Kritik die Kontrolle über uns. Er beherrscht 
nicht mit heißem Feuer oder gewaltsamer Folter unser aller Leben, 
sondern mit kleinen Samen an negativen Gedanken. Bei dem ein 
oder anderen ruft er dadurch sogar lebensbedrohliche Krankheiten 
hervor. Ohne große Anstrengung gelingt es ihm, unser Leben zu 
manipulieren. Schwer hat er es jedoch bei denen, die ein starkes 
Bewusstsein haben. Die merken, was vor sich geht. Ich hoffe, Sie ge-
hören zu diesen Menschen. Karl Pilsl sagte einmal, die Menschen 
suchen immer das Haar in der Suppe und vergessen dabei die gute 
Suppe. Natürlich gibt es da draußen schlimme Dinge - uns allen ist 
das bewusst und auch schon begegnet. Ja, wir müssen Pläne schmie-

Editorial

Folgen Sie uns auch auf

den für negative Ereignisse, die uns alle eines Tages heimsuchen. 
Wir sollten vorbereitet sein. Aber die Logik müsste uns raten, dass 
wir uns auf das Positive konzentrieren. Es ist eine Sache, Notfall-
pläne in der Schublade zu haben, aber eine andere Sache, sich täg-
lich auf das Negative zu fokussieren. Das grenzt an Dummheit. Das 
wirklich Entscheidende dabei ist, dass wir ein Bewusstsein schaffen. 
Wir dürfen nicht passiv durch die Weltgeschichte laufen und gar 
nicht merken, was in uns vorgeht. Wir müssen stets in der Lage sein, 
uns und unsere Gedanken aus der Vogelperspektive zu betrachten. 
Dann haben wir die Kontrolle und können aktiv eingreifen. Es hat 
viel mit Disziplin zu tun, seine Gedanken zu kontrollieren. Denn 
wenn Sie negative Gedanken haben, können Sie sie nicht einfach 
ignorieren. Der Mensch kann nicht an „nichts“ denken. Sie müssen 
die schlechten Gedanken aktiv durch einen positiven ersetzen. Statt 
zu sagen „denke nicht mehr an den rosa Elefanten“ müssen Sie viel-
mehr sagen „ich denke jetzt an eine gelbe Giraffe“. Sie müssen nicht 
löschen. Sie müssen ersetzen. Dann hat der Teufel bei Ihnen keine 
Chance mehr. 

Viel Erfolg wünscht 
Ihr Julien Backhaus 
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Einstellung

Wie gehen Sie mit Si-
tuationen um, wenn 
es mal nicht so gut 
läuft?
Es gibt ja eigentlich 

immer zwei Varianten. Je nachdem, was 
passiert ist, kommen die Emotionen ent-
weder in Form von Traurigkeit, von Trä-
nen raus, oder es ist Frust und Wut. Dann 
wird einfach mal ein bisschen geflucht und 
gebrüllt, so unnötig es auch manchmal ist, 
aber danach fühle ich mich einfach gut, er-
leichtert. Dann ist es einfach raus. Und ge-
nau das ist der Punkt. Dass man sich selbst 
einen Gefallen tut, wenn man einfach mal 
den Frust, die Trauer zulässt und die Emo-
tionen rauslässt. Danach geht es wesent-
lich besser. Aber man braucht natürlich ein 
Stück weit das Umfeld dafür, um es auch 
alles so rauslassen zu können.

Wenn das dann möglich ist, dass man 
seine Emotionen tatsächlich unbescha-
det ausleben kann - was ist es dann da-
durch möglich?
Man ist wieder mit sich im Klaren und 
kann neue Ziele fokussieren. Man kann 
sich neu sortieren und strukturieren und 
überlegen, wie kriege ich die Situation 
geändert, wie kann ich es besser machen. 
Wenn man wirklich einmal den Kopf leer 
blasen konnte, indem man die Emotionen 
raus gelassen hat, kann es danach  eigent-
lich nur besser werden.

Wie wichtig finden Sie in diesem Zusam-
menhang Toleranz?
Sehr wichtig! Wenn du nicht tolerant bist, 

dann kannst du dich in gewisser Weise mit 
jedem Zweiten anlegen. Aber vor allem 
durch den Sport habe ich gelernt, was 
Toleranz bedeutet. Meiner Meinung nach 
eins der wichtigsten Dinge, dass man diese 
Toleranz in sich trägt. Dass man sie auch 
nach außen hin zeigt. Manchmal kommt 
man an eine Schwelle: Toleriere ich das 
jetzt oder war das jetzt doch ein Stück weit 
zu viel, was der Andere gemacht hat? Da 
denke ich auch an das Fair Play im Um-
gang miteinander. 

Wie gehen Sie mit sich selbst um, wenn 
Sie merken, Ihnen ist ein Fehler unter-
laufen? 
Im ersten Moment ärgert man sich, egal 
was es für eine Art von Fehler es war. Das 
Wichtigste danach ist, erstmal zu analysie-
ren und zu überlegen, was es wirklich war, 
das mich so verärgert hat. Was ist wirklich 
schief gelaufen? Wo waren die Gründe da-
für? Und dann überlegen, wie man darauf 
reagiert, wie man das ändern kann. Oder ob 
man sich entschuldigen muss. Also es gibt 
ja verschiedene Art und Weisen, wie man 
dann auf so eine Situation reagieren kann. 
Aber das Wichtigste ist, erstmal zu verste-
hen warum etwas falsch gelaufen ist. Alles 
andere ergibt sich dann schon von selbst.

Gehen Sie selbsttolerant mit sich selbst 
um? 
Ja. Definitiv. Also, ich finde das ist der erste 
und einfachste Weg zur Besserung. Sich 
selbst fertig zu machen und noch mehr 
hineinzusteigern macht kein Sinn. Man 
muss immer überlegen, in wie weit man 

die Situation wirklich noch beeinflussen 
kann. In wie weit sind das Themen, bei 
denen es sich lohnt, noch Energie reinzu-
stecken. Wo ist das einfach verschwendete 
Zeit, weil man es sowieso nicht mehr än-
dern kann. Das ist einer der wesentlichen 
Punkte bei der ganzen Geschichte. 

Was fällt Ihnen spontan zum Thema 
Selbstliebe ein?
Als Sportler ist man immer ein Stück weit 
selbstverliebt. Das gehört einfach dazu. 
Aber, Selbstliebe, dabei geht es gar nicht 
darum selbstverliebt zu sein, sondern eher 
darum, respektvoll mit sich selbst umzu-
gehen. Selbstliebe kann schnell in Arro-
ganz und in Eingebildetsein umschwen-
ken. Und natürlich ist man da schnell an 
der Grenze, an dem Limit, an dem man 
nachdenken muss: Ist das jetzt gut für 
mich oder ist es das nicht? Der Selbstliebe 
wegen sollte man dann bei manchen The-
men auch mal realistisch überlegen, was 
Sinn macht und was nicht.

Dankeschön an Fabian Hambüchen.

 Lass  es  
 raus! 

Fabian HambüchenDer „Goldturner“ Fabian 
Hambüchen ist ein ehe-
maliger deutscher Kunst-
turner. Am Reck wurde 
er 2016 Olympiasiegr 
und 2007 Weltmeister.

Carmen Uth  
ist Expertin für 

Emotions leadership  
und Geschäftsführerin 

von chancemotion®.
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